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Revision der Bodenklassifikation  

und der Bodenkartieranleitung  

der Schweiz (Rev. KLABS/KA) 

Erste Sitzung des Fachausschusses: Konstituierung 

Termin: 16.05.2019, 09:15 – 13:00 Uhr  

Ort: Olten, Bahnhofbuffet 

Teilnehmer: Anina Schmidhauser (AS, PL) 

Daniela Marugg (DM, PL) 

Moritz Graf (MG, BGS AG KA) 

Karin Baumgartner (KB, BGS AG KA) 

Martin Zürrer (MZ, BGS AG KLABS) 

Esther Bräm (EB, BGS AG KLABS) 

Gaby von Rohr (GvR, Cercle Sol) 

 

Protokoll (Beschlussprotokoll) 

 Wer, Termin 

1. Begrüssung und kurze Einleitung 

– keine Beschlüsse 

 

2. Organisation Fachausschuss 

3. Gewährleistung Input Fachexperten/-expertinnen allgemein und im 

Fachausschuss 

 

FA-Kern besteht aus:  

– BGS-Delegierte (ständige Teilnahme, nicht abwechslungsweise) 

– 1-2 Vertretungen Kantone (GvR macht in Rücksprache mit Cercle Sol einen 

Vorschlag, Vorschlag PL: Einbezug Westschweiz und Kantone, die nicht bereits 

nach Methode FAL24+ kartieren) 

– S. Burgos als Vertreter der Hochschulen.  

 

Ergänzung durch PAS-Sitzung am 22.5.2019: Weitere Vertreter der Hochschulen, 

welche sich auf den Aufruf für den Fachausschuss gemeldet haben (R.Krebs, R. 

Berger, M.Egli) darüber informieren und allenfalls auch integrieren. 

 

– Kommunikation mit Arbeitsgruppen läuft grundsätzlich über Delegierte, 

Protokolle des Fachausschusses werden auf der Homepage einsehbar gemacht. 

 

Rolle FA: 

– trotz Faktenblatt / Infoschreiben und «Zwischenbericht» unklar, ausformulieren 

– Vorschlag: 

Im FA werden keine Projektinhalte erarbeitet. Dies erfolgt in Aufträgen an 

«Experten/Expertinnen» oder Expertengremien. Der FA begutachtet, kontrolliert 

und steuert das Projekt, in dem er zu Pflichtenheften und Lösungsvorschlägen 

Stellung nimmt, bevor diese vom QRM/PAS/PAG beurteilt werden.  

 

Der FA Kern und Expertenliste:  

– unklar, was die Expertenliste soll bzw. wann die Personen einbezogen werden. 

– Vorschlag: Der FA besteht NUR aus dem Kernteam. Stellungnahmen von anderen 

Experten sind grundsätzlich immer möglich, da alle Infos transparent zur 

Verfügung gestellt werden (Homepage). Ergänzend zum FA soll eine (interne) 

 

 

GvR, Mitte Juni 
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Liste von Fachexperten erstellt werden, wo die fachlichen Qualifikationen in den 

Kategorien Klassifikation, Bodenkartierung, Anwendung von Bodeninformationen 

aller Experten erfasst werden. 

 

– Interne Expertenliste soll ergänzt werden mit einzelnen Personen. Die 

Gruppierung soll nach fachlichen Qualifikationen und nicht nach dem Status im 

Arbeitsleben erfolgen. 

– Die Liste dient als Basis zum Erstellen von Expertengremien und für 

Einladungsverfahren. 

 

ERGÄNZUNG AM 22.5.2019: 

Der PAS vom 22.5.2019 erhebt kein Votum gegen diesen Vorschlag. Er wird 

weiterverfolgt und ausgearbeitet durch die PL. Die Kommunikation an alle 

bereits angeschrieben Personen erfolgt in Absprache mit dem FA und dem QRM, 

so bald wie möglich. 

 

Vorgehen Projektbearbeitung: 

– Aufträge in «Expertengremien/-runden» bearbeiten, die von PL geleitet werden. 

PL arbeitet auch inhaltlich als Experte mit. 

– Vergabe unter anderem an Expertenrunden: PL klärt ab, wie im AWEL (Kt. Zürich) 

Aufträge an Expertenrunden vergeben werden. 

 

Ausnutzung Wettbewerbsvorteil:  

– Einladung immer an mehrere «Büros»/ Personen». Detailliertes Pflichtenheft an 

Expertenrunde (Methode, Vor- und Nachteile -> Abklären mit Beispielen aus 

AWEL Zürich 

 

AG KA:  

– Die Delegierten klären ab, ob die AG allenfalls eine Liste der vorhandenen 

Grundlagen und Lösungsvorschläge (wie erwähnt im Bericht zur Umfrage 

Grobbedarfsanalyse) erstellen könnte. Für die Finanzierung dieses Aufwandes für 

das Zusammentragen der Quellen wird die BGS angefragt. 

 

Beide AGs: 

– intern regeln, wie Projekt Revision in Arbeitsgruppe getragen werden kann. Evt. 

Beitrag über BGS. 

 

 

 

 

 

PL, Mitte Juni 19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PL, in Arbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

PL richtet konkrete 

Anfrage an 

Delegierte BGS KA 

 

 

Delegierte bis nä. 

Sitzung 

4. Stand Projekt 

5. Zwischenbericht Entwurf 16.5.19 (Beilage) 

 

 

Titel:  

– besser «Umsetzungskonzept Hauptprojekt Rev. KLABSKA», Zwischenbericht 1 

z.Hd. PAS (Anmerkung: Wird vom PAS am 22.5.2019 gutgeheissen) 

– Literaturverzeichnis ergänzen: Wichtige Grundlagenliteratur fehlt noch (Bspwe. 

Berichte vor dem Vorprojekt.) 

– Alle Berichte auf Homepage aufschalten (abklären mit BAFU und anderen 

Auftraggebern). 

 

Vision:  

– kennzeichnen als Vision BAFU 

– Ergänzungsvorschlag von Daniela bzgl. FA («FA wohlwollend…») weglassen 

–  

 

 

 

 

 

PL bis Juli 2019 
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Ziel:  

– Zielformulierung PL voranstellen, alle anderen in Anhang (ergänzen Ziel 

Vorprojekt und BGS AG KLABS 2010). Bezug zu bestehender Kartierung ergänzen 

(…Weiterentwickung…). 

– Ziel vereinfachen und kürzen, damit verständlich… 

– Das zukünftige Werk soll feldtauglich sein 

 

Projektleitung: 

– Warum soll so rasch wie möglich etwas erarbeitet werden, resp. Neuerungen in 

der Praxis implementiert werden? Dieses Ziel ist in den Aufgaben für die PL so 

drin, wird aber sowohl vom QRM als auch vom FA als kritisch betrachtet. Es ist 

besser etwas sorgfältig zu erarbeiten und in Ruhe zu testen bevor es breit 

angewendet werden soll. -> Diskussion in PAS 

 

ERGÄNZUNG AM 22.5.2019: 

Der PAS vom 22.5.2019 diskutiert die Frage n.e. ausführlich. Grundsätzlich ist 

man der Meinung, dass mit einer klaren Versions-Regelung das revidierte Werk 

veröffentlicht wird. Dies durchs BAFU. Es wird dazu ein entsprechender Prozess 

ausgearbeitet (PL). Verbindlich sind Neuerungen erst, wenn dieser Prozess 

durchlaufen ist und eine Veröffentlichung durch das BAFU vorliegt. Von 

Neuerungen, die so rasch wie möglich implementiert werden sollen, ist nicht 

mehr die Rede. 

 

Prozessabläufe: 

– Abbildung 2: MZ merkt an, dass ein Praxistest bei vielen Problemstellungen den 

Rahmen der Revision sprengen würde. Diese sollen wenn immer möglich dem 

KOBO übertragen werden. 

 

KOBO:  

GvR äussert Bedenken an Arbeitsteilung oder Delegierung an KOBO, da KOBO-

Finanzierung erst für 2 Jahre gesichert →PAS-Diskussion.  

Ergänzung aus PAS-Sitzung 22.5.2019: Organisatorisch und finanziell wird 

nichts zusammengelegt. Inhaltlich wird eine sofortige und enge Zusammenarbeit 

mit KOBO erwünscht und begrüsst. 

– In der Beschriftung zur Abbildung 4 soll ergänzt werden: «Vorbehalt 

Genehmigung KOBO PAS» 

 

Gliederung des zukünftigen Werkes: 

– verfeinern und präzisieren 

– Gehören die Basisauswertungen tatsächlich zur «Bodenbeschreibung» und nicht 

zu «Auswertungen»? Diskussion wurde nicht ganz abgeschlossen. 

– Gliederung umbenennen in: das revidierte Werk hat folgende «Bausteine»  

 

Bodenbeschreibung:  

– Begriff «messen» durch «messen und schätzen» ersetzen. Die KLABSKA soll 

weiterhin ein feldtaugliches Werkzeug bleiben. 

– Begriff «Proxy»: besser «neue Feld- und Labormethoden» 

– Baustein «Untersuchungsmethoden»: ergänzen «für Bodenbeschreibung» 

– Begriff «Wissenschaftliche Untersuchungen» ändern in «wissenschaftliche. 

Abklärungen». 

Grundsätze Klassifikation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PL, 22.5.19 
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– EB fragt, ob die Revision der Schweizer Klassifikation im Gegensatz zur 

Übernahme einer anderen Klassifikation nicht grundsätzlich nochmals diskutiert 

werden sollte. Die Teilnehmenden einigen sich darauf, dass die Vorarbeiten und 

Grundsatzentscheide, die zur Revision geführt haben, im Bericht aufgeführt 

werden sollen. Dass die KLABS revidiert werden muss, soll grundsätzlich nicht 

mehr in Frage gestellt werden (nur der Umfang und die Priorisierung). 

– Grundprinzip KLABS ergänzen: Abstützung auf Wasserhaushalt und Bodengenese 

(prozessorientiert, wasserhaushaltbetont) 

 

Kartieranleitung:  

– Infragestellung 2-Schicht-Modell → Begriff «Infragestellung» anpassen 

(Problematik); Punktdatensatz zu Bohrungs- und Profildatensatz umformulieren. 

6. Weiteres Vorgehen, Termine  

– die Mitglieder des FA haben die Möglichkeit, bis Ende Mai eine schriftliche 

Stellungnahme zum ersten Zwischenbericht abzugeben. 

 

Weitere Stellungnahmen zum Zwischenbericht 1:  

– braucht es gemäss Ansicht des FA Kerns nicht, Stellungnahme FA-Kern (ggf. in 

Rücksprache mit Arbeitsgruppe) reicht aus. Das Feedback der FA-Teilnehmer 

wird zusammen mit den Rückmeldungen vom PAS eingearbeitet.  

 

Allgemein zu Stellungnahmen: 

– Die Mitglieder des FA erwarten für Stellungnahmen genügend Zeit, um 

Absprache mit ihren jeweiligen Arbeitsgruppen zu halten. Dem steht jedoch 

entgegen, dass das Projekt voranschreiten soll und nicht wegen Rücksprachen 

zu lange blockiert werden darf. Dieser Punkt muss noch einmal diskutiert 

werden an einer nächsten FA-Sitzung. 

 

Überarbeitung Bericht 

– PL überarbeitet Bericht bis ca. Ende Juni und stellt ihn dann auf Homepage. Es 

gibt keine weitere Vernehmlassungsrunde.  

 

Anmerkung aus PAS 22.5.19: 

Der PAS spricht sich dafür aus lediglich ein Faktenblatt zu erstellen, in dem die 

Inhalte des Zwischenberichtes kurz dargestellt sind. Der Bericht selber soll nicht 

aufs Internet gestellt werden.  

FA bis Ende Mai 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FA nächste Sitzung 

 

 

 

 

PL, bis Ende Juni 

Pendenzen 

 

– schriftliche Stellungnahmen FA-Kern bis Ende Mai 

– Bericht gemäss Besprechung FA anpassen bis Ende Juni 

– Interne Expertenliste erstellen (fachliche Qualifikationen) 

– Rolle FA und erweiterte Liste mit PAS besprechen 

– FA-Teilnehmer: abklären, wie Vorgehen gruppenintern geregelt wird (Austausch 

mit AG, BGS-Beitrag etc.; GvR: Vertretung Kt. vorschlagen) 

– Literatur auf Homepage stellen 

– Vergabe an Expertenrunden: Vorgehen weiter ausarbeiten 

 

 

 

FA, Ende Mai 

PL, Ende Juni 

PL, Ende Juni Entw. 

PL, erledigt 

FA 

 

PL 

PL, Ende Juni 

Verfasserinnen: Anina Schmidhauser / Daniela Marugg, 22. & 29.05.2019 


